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Klllidmachliiig.
I n Hömgstein (Krain) ist die Postmeister

stelle gegen Dienstvertrag und Caution zu besetzen.

Die Bestallung beträgt 170 st., diis Amts'
Pauschale 30 f l . jährlich.

Die zu leistende Caution ist 200 st. ö. W.
Die Bewerber haben unter Nachwcisung des

Alters, des WohlverlMens, der genossenen Schul-
bildung und ihrer Beschäftigung in den bezüglichen,

b i n n e n l ä n g s t e n s z w e i Wochen

anhcr vorzulegenden Gesuchen auch anzugeben, ob
sie in der Lage sind, sich eine zum Postdienste
vollkommen tangliche Lokalität zu verschaffen, ferner,
da sie vor dem Dienstantritte die Prüfung aus
der Postmanipulation bestehen müssen, bci welchem
k- k. Postamte sie die nothige Praxis zu nchmcu
wünschen.

Trieft, am 22. Juli 1872.

(203».—3)

^ dlldiäki lläi1,ii«-i v i^lch^wi 80 2köil6
iiiinljki wö:^ u^n^H /.il l)ul)io0 v «iovuuijllsm ^o-
xiku 1. dim 0kt0dl.i 1.^72, in j.l-i>«ti «0 k l(!mn

<1ll iiull /H w 1ii8tno«ti, lvlllior ^jili po^llVH Ui^a.
'1'i8w uöoulio ii: Xn l^8 l<^^, kw'0 m i ^ i ^

U0ÜU0U1 wöl^i !), V8ickii P0 52 ^Iä. 50 kr.,
poäolilo, iu i)l08ili 2:1 Z)rllvjdw j jov^ i lo «lwällov
1)owv'lm^ tu 80lU in Ui^^' (lomu, MOI-lljo 8V0̂ 0
1)l08^0 i/roöiti ^owvo

lio 25 . i l u ^ u 8 t i l t. j .
8V0MM! (?. l i . oI<r^U0UlU ^.' lvi l^tvu. V WIl
pwäl^ll l luoi^o, ^llilor w P08tllvu t l i > , ät)^/iUi
8V0̂ 0 U>)08tV0,10P0 /.ll.(i0I-/iU,^, äil 80 M80 6«^ 40 lot
8^N', 1»0WU äil 80 1>0 Iil.8tlK)8tjll 8V0^i l lil/UMil
in I0!l,,^ i)lii)lilVN0, i m i M i 80 l)i^j8U'i5. OMuui
80 I»cd, äll 80 nu. I)w8i1li0 uo doäs Oüiralo, 1it0l0
bllUi Il6 /n.'ljo.

V ^ ' u l ^ n i , 7. ^ i ! ^ l 1872.

3ir. 4^02.

Verlautbaning.
An der l . k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Winterlehrcurs für Hebammen
mit slovenifchcr Unterrichtssprache am 1. October
1872, zu welchem jede Schülerin, welche die ge-
setzliche Eignung hiezu nachweifen kann, unentgelt
lich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Kram, welche sich um
die in dicfem Winterlehrcurfe zu verleihenden sy
stemisirten 9 Studicnfonds-Stipendien von 52 f l .
50 kr. und die normalmäßige Vergütung für die
Hiehcr und Rückreise iu ihr Domicil zu bewerben
beabsichtigen, haben die diesfälligen Gesuche unter
legaler Nachweisung ihrer Armuth, Moralität, des
noch nicht überschrittenen 40. Lebensjahres, dann
der intcllccluellcu und physischen Eignung zur Er
lcrnung der Hebammcnlunde unfehlbar

b i s z u m 2 5 . A u g u s t d. I .
bei der betreffenden k. k. Vezirkshauptmannschaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
Lesens Unkundigen nicht berücksichtigt werden.

Laibach, am 7. J u l i 1872.
V o n der k. k. Lnndrsregirrunl i sür K r a m .


